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Ernteberichterstattung über Gemüse in Schleswig-Holstein
Mitte Oktober 2002

Nach den endgültigen Schätzungen der amtlichen Ernte- und Betriebsberichterstatter wurden bei den späten Ge-

müsearten überwiegend unterdurchschnittliche Erträge erzielt. Ursache dafür sind hohe Niederschlagsmengen von

Mitte Juli bis Anfang August und eine dann folgende Trockenheit im September. Für einige Flächen wurden sogar

Totalausfälle gemeldet. Hektarerträge auf annähernd vorjährigem Niveau wurden bei den Speisezwiebeln und dem

Porree erzielt. Nur der nach dem Regen gepflanzte Chinakohl brachte höhere Erträge als im letzten Jahr.

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen

Zeitraum zu gering ausreichend zu hoch

Oktober 2000 13 80 6

Oktober 2001 0 27 73

Oktober 2002 49 48 3

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen

Zeitraum zu warm normal zu kalt

Oktober 2000 4 93 2

Oktober 2001 22 64 14

Oktober 2002 15 67 18

Hinweis: Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 3 „Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei“, Reihe 3.2.1
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3. Endgültige Ernteschätzung für Gemüse 2002

Ertrag Erntemenge

Anbau-
fläche
2002

Durch-
schnitt
1996
bis

2001

2001 2002

Durch-
schnitt
1996
bis

2001

2001 2002Gemüseart

ha dt/ha dt

Buschbohnen 122 128,8 150,0 128,2 23 871 15 426 15 616

Speisezwiebeln 29 282,9 239,8 233,6 5 388 5 453 6 764

Spätweißkohl1 2 347 945,5 956,5 707,6 2 316 485 2 326 495 1 660 690

Spätrotkohl1 456 767,3 825,1 544,9 428 472 334 009 248 568

Spätwirsing1 170 428,4 419,8 305,0 62 888 99 254 51 904

Grünkohl 40 243,0 231,6 219,4 9 613 9 523 8 740

Rosenkohl (nur Röschen) 147 180,1 177,3 156,3 14 870 28 169 22 932

Mittelfrüher und Spätblumenkohl 288 280,2 249,3 163,2 98 841 83 481 47 033

Broccoli 82 · · 40,6 · · 3 349

Spätkohlrabi 20 283,6 253,7 · 8 810 6 345 ·

Späte Möhren und späte Karotten1 928 801,5 968,5 731,0 524 504 863 486 678 159

Knollensellerie 106 355,9 355,3 322,9 40 653 35 878 34 326

Porree 59 268,5 263,2 256,8 17 476 16 195 15 088

Chinakohl 67 389,1 276,1 354,1 24 171 18 341 23 577

Rote Rüben (Rote Bete) 22 437,5 468,5 392,1 15 792 12 687 8 717

1 Die endgültigen Ergebnisse wurden aufgrund der Abweichungen zwischen Messungen und Schätzungen der Vorjahre
berichtigt

· Zahlenwert ist nicht gesichert

Differenzen zwischen der Gesamtzahl und der Summe der Teilzahlen entstehen durch Rundungen. Allen Rech-
nungen liegen ungerundete Zahlen zugrunde.


